
Geburtstage

Bezirksärztekammer Frankfurt

02.11.:  Dr. med. Gabriele Dilla-Gerns, 

 Frankfurt, 70 Jahre

03.11.:  Dr. med. Bernhard Kleineidam, 

 Frankfurt, 85 Jahre

04.11.:  Dr. med. Ursula Böhm,  

Oberursel, 85 Jahre

07.11.:  Dr. med. Wolfgang Kelker, 

 Frankfurt, 65 Jahre

07.11.:  Prof. Dr. med. Ulrike Blum,  

Ronneburg, 75 Jahre

08.11.:  Rudolf Biedenkapp,  

Offenbach, 75 Jahre

11.11.:  Annegrete Kerber,  

Mühlheim am Main, 90 Jahre

11.11.:  Dr. rer. nat. Elisabeth Hartmann-

Kempf, Kronberg, 100 Jahre

11.11.:  Dr. med. Helmut Luft,  

Hofheim, 100 Jahre

12.11.:  Dr. med. Johanna Schenk,  

Hochheim, 75 Jahre

13.11.:  Dr. med. Susan Trittmacher, 

 Frankfurt, 65 Jahre

13.11.:  Prof. Dr. med. Eva-Maria Ulmer-

Otto, Frankfurt, 75 Jahre

14.11.:  Dr. med. Josef Epple,  

Kelkheim, 75 Jahre

14.11.:  Brigitte Behrens,  

Frankfurt, 80 Jahre

15.11.:  Dr. med. Scheherezade Ullrich, 

 Frankfurt, 65 Jahre

15.11.:  Dr. med. Adele Kiefer,  

Frankfurt, 70 Jahre

16.11.:  Dr. med. Helga Heß-Blume, 

 Königstein, 65 Jahre

17.11.:  Dr. med. Marietta Wittchen-

Plischke, Steinbach, 70 Jahre

19.11.:  Dr. med. Manfred Oster,  

Gladstone, New Jersey, 65 Jahre 

19.11.:  Dr. med. Herbert Schirmer,  

Wächtersbach, 75 Jahre

20.11.:  Ingrid Scheuermann,  

Bad Homburg, 65 Jahre

20.11.:  Prof. Dr. med. Johannes Löwer, 

 Dreieich, 80 Jahre

21.11.:  Dr. med. Andreas Mann,  

Frankfurt, 70 Jahre

21.11.:  Dr. med. Renata Pavlat-Meier, 

 Kronberg, 70 Jahre

21.11.:  Dr. med. Dirk Hölzel,  

Kronberg, 80 Jahre

22.11.:  Dr. med. Thomas Seeger, 

 Frankfurt, 70 Jahre

Fortsetzung nächste Seite

Erinnerungen an  

Prof. Dr. Ingeborg Siegfried 

* 26.03.1928   † 23.06.2024 

Das Herz hatte für Prof. Dr. med. Inge-

borg Siegfried immer eine besondere Be-

deutung:

Als Präsidentin der Hessischen Gesell-

schaft für Prävention und Rehabilitation 

von Herz-Kreislauf-Erkrankungen; als 

Mitglied des wissenschaftlichen Beirats 

der Deutschen Herzstiftung; im Breiten-

sport, z. B. als Initiatorin bei der Grün-

dung von Gesundheitssportpfaden und 

Herzsportgruppen; als Beraterin im 

Hochleistungssport (z. B. als Olympia-

Ärztin 1972 in München) und bei Fortbil-

dungsseminaren der Bundesärztekam-

mer und der Landesärztekammer Hessen 

war sie gefragt und geschätzt.

Auch bei der geschlechtsspezifischen 

Forschung zu Symptomen und Verläufen 

von Herz-Kreislauf-Erkrankungen bei 

Frauen war sie Vordenkerin und so war es 

nur folgerichtig, dass der wissenschaftli-

che Kongress zum 75. Gründungsjahr des 

Deutschen Ärztinnenbundes (DÄB) im 

Jahr 1999 mit dem Titel „Schlagen Frau-

enherzen anders?“ in Gießen stattfand.

Ausgestattet mit einer immensen Le-

bensenergie, unterstützt durch Eltern 

und Ehemann, wurde sie in einer Zeit in 

der Beruf und Karriere neben Familie und 

Kindern für Frauen noch keine Selbstver-

ständlichkeit waren, eine überaus erfolg-

reiche Ärztin.

Der Gießener Umgebung ist sie immer 

treu geblieben. Hier wuchs sie auf, mach-

te Abitur, studierte Medizin in Bonn, Mar-

burg und Gießen (1949–54, Promotion 

1955). An der medizinischen Poliklinik 

der hiesigen Universitätsklinik arbeitete 

sie bis 1960 als wissenschaftliche Assis-

tentin und eröffnete dann eine Allge-

meinpraxis in Biebertal, die sie über 28 

Jahre lang leitete. 1982 wurde sie als ers-

te deutsche Professorin für Allgemein-

medizin an die Justus-Liebig-Universität 

Gießen berufen und lehrte dort bis zu ih-

rer Emeritierung.

Ihr unermüdlicher Einsatz, beispielsweise 

in der ärztlichen Berufspolitik und in Vor-

ständen von Fachgesellschaften und Ver-

bänden, wurde vielfach ausgezeichnet: 

mit dem Bundesverdienstkreuz am Ban-

de, der Christoph-Faust-Medaille, dem 

Verdienstorden des Landes Hessen, der 

Ernst-von-Bergmann-Plakette der Bun-

desärztekammer sowie der Richard-

Hammer-Medaille und der Ehrenplakette 

der Landesärztekammer Hessen.

Ingeborg Siegfried war eine außerge-

wöhnlich engagierte, neugierige und sehr 

präsente Medizinerin, die viele von uns 

Ärztinnen im DÄB und darüber hinaus 

„entdeckt“, geprägt, gefördert, beein-

druckt hat und immer zum Nachdenken 

anregte.

Am 23. Juni 2024 starb Prof. Dr. Ingeborg 

Siegfried im Alter von 96 Jahren in Berch-

tesgaden, wo sie in der Nähe ihrer Familie 

die letzten Lebensmonate verbracht hat.

Ein besonderes Frauenherz hat aufgehört 

zu schlagen. Uns ist es eine Herzensange-

legenheit, an sie zu erinnern und ihren 

hinterbliebenen zwei Kindern, fünf En-

keln und zwei Urenkeln unsere Anteilnah-

me auszudrücken.

Sie wird fehlen.

Dr. med. Carmen Brosig

Dr. med. Brigitte Ende
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